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Konsortial-Benchmarking „Model Based 
Systems Engineering“ 
 
MBSE erfolgreich gestalten und umsetzen 
 
 

Um Unternehmen bei der Implementierung und Anwendung von „Model Based Systems Engineering“ zu 
unterstützen, führt das Werkzeugmaschinenlabor WZL der RWTH Aachen gemeinsam mit dem Center for 
Systems Engineering CSE, dem Institut für Maschinenelemente und Systementwicklung iMSE und dem 
Lehrstuhl für Software Engineering SE ab dem 30. September 2019 ein international ausgerichtetes Kon-
sortial-Benchmarking durch. Das Konsortial-Benchmarking verfolgt das Ziel, zur Steigerung der Effizienz 
und Transparenz in der interdisziplinären Entwicklung komplexer Produkte, Faktoren für die erfolgreiche 
Umsetzung eines modellbasierten Entwicklungsansatzes zu ermitteln.  

Innovative Produkte zeichnen sich durch die zunehmende Integration mechanischer, elektronischer und 
softwaretechnischer Komponenten aus. Zudem gilt es, neue Produkte in immer kürzeren Zyklen zu entwi-
ckeln. Hierfür ist die effiziente Gestaltung interdisziplinärer Entwicklungsprozesse unabdingbar. Die vor-
herrschende Systementwicklung auf Basis von dokumenten- und geometrieorientierten Prozessen ist des-
halb durch leistungsstärkere, durchgängige Prozesse zu ersetzen. Durch eine modellbasierte Systement-
wicklung soll eine agile und automatisierte Produktentwicklung in einem interdisziplinären Entwicklungs-
umfeld ermöglicht werden. Der Ansatz des Model Based Systems Engineering (MBSE) fokussiert dabei 
die Verbindung von Prozessen, Werkzeugen und Modellen zu einer ganzheitlich digitalen Abbildung des 
Produktentstehungsprozesses über den gesamten Lebenszyklus – von der Anforderung bis zum Produkt. 
Durch die Anwendung von MBSE werden zu jedem Zeitpunkt des Entstehungsprozesses die vollständige 
Transparenz sowie die Identifizierung möglicher Zielkonflikte im Entwicklungsprozess gewährleistet. Hier-
für gilt es insbesondere die technologischen und organisatorischen Voraussetzungen zu schaffen.   

Interessierte Unternehmen können als Konsortial-Partner die Schwerpunkte des Konsortial-Benchmar-
kings bestimmen und die relevanten Fragestellungen festlegen, die im Rahmen der Studie von anderen 
Unternehmen beantwortet werden. Ihre Fragestellungen werden dazu in einen Fragebogen überführt, der 
an die Mailverteiler der beteiligten Institute verschickt wird. Unternehmen, die bereits erfolgreich einen mo-
dellbasierten Entwicklungsansatz umsetzen, werden anschließend von unserem Konsortium vor Ort be-
sucht, um die erfolgversprechenden Ansätze kennenzulernen und diese mit den Experten der Unterneh-
men zu diskutieren. Hieraus ermitteln wir Faktoren für eine erfolgreiche Umsetzung von MBSE, die Sie für 
sich und Ihr Unternehmen nutzen können. 

Weitere Informationen zum Konsortial-Benchmarking finden Sie unter: https://cse.rwth-campus.com/kbm/ 
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Werkzeugmaschinenlabor WZL der RWTH Aachen 
Das Werkzeugmaschinenlabor WZL der RWTH Aachen steht weltweit seit mehr als 100 Jahren für zu-
kunftsweisende Forschung und erfolgreiche Innovationen auf dem Gebiet der Produktionstechnik.  
 
Unter der Leitung der vier Professoren Christian Brecher, Thomas Bergs, Robert Schmitt und Günther 
Schuh forscht das WZL in sechs Bereichen - Fertigungstechnik, Werkzeugmaschinen, Produktionssyste-
matik, Getriebetechnik, Fertigungsmesstechnik und Qualitätsmanagement - an der zukunftsgerechten Ge-
staltung der Produktion in Hochlohnländern. Zusammen mit Industriepartnern verschiedener Branchen 
erarbeitet das WZL in öffentlich geförderten wie auch bilateralen Projekten Lösungen für vielfältige The-
menstellungen aus der Produktion. Diese Aktivitäten werden auf dem RWTH Aachen Campus im Cluster  
 
Kontakt vor Ort: 
Alexander Menges, M.Sc. 
Tel: +49 241 80 24989 
a.menges@wzl.rwth-aachen.de 
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